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Objekt: Knossos

Museum: Münzkabinett
Geschwister-Scholl-Straße 6
10117 Berlin
030 / 266424242
ikmk@smb.spk-berlin.de

Sammlung: Antike, Griechen, Römische
Kaiserzeit

Inventarnummer: 18238243

Beschreibung
Die zuvor in Utica [Müller (1861) 162] lokalisierten Prägungen der Duumvirn Apronius und
Doius wurden von Grant (1950) 17 und Ashton (1973) 42 f. nach Knossos verlegt, da sie
stilistisch den Prägungen der Duumvirn Fuscus und Maximus (RPC I Nr. 986-987) nahe
stehen und mehrere dieser Münzen auf Kreta gefunden wurden.
Vorderseite: Kopf des Tiberius nach l.
Rückseite: Dreizeilige Aufschrift.

Grunddaten

Material/Technik: Bronze; geprägt
Maße: Gewicht: 3.34 g; Durchmesser: 16 mm;

Stempelstellung: 7 h

Ereignisse

Hergestellt wann 14-37 n. Chr.
wer
wo Knossos

Besessen wann
wer Hessisches Landesmuseum Kassel
wo

Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Tiberius (Kaiser) (-42-37)
wo

https://smb.museum-digital.de/object/171137


[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Griechenland

[Person-
Körperschaft-
Bezug]

wann

wer Doius
wo

[Person-
Körperschaft-
Bezug]

wann

wer C. Apronius
wo

Schlagworte
• Antike
• Bronze
• Münze
• Münzmeister
• Porträt
• Römische Kaiserzeit
• Stadt
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